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I n l a n d.
W i e n , den i3 . Dezember.

^ ^ e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent-
fHUrsünig vom 1. Dez. d. I . die, durch Beförde-
rung des Iosoph ^iadler zum Obew^'rgamts-Direk-
tor in Klagenfurt erledigte, Hoffekretärs - Stelle bei
der allgemeinen Hofkammer, dem zur Aushülfe bei
dieser Hofsielle verwendeten Assessor des Oberberg-
Commissariats in Salzburg Thaddeus Pororschnigg,
allergnadigst zu verleihen geruht. (Ost. B.)

Lombardisch-Vcttctianischcs Königreich.

M a i l a n d , den i 3 . Dez. Se> Majestät
unser Monarch haben zu verordnen geruht, daß die
A.mee auf den komplettesten Fuß gestellt werde,
wie sie in Frieoenszeiten bestehen soll. Da nun
die Regimenter, welche ihre,Rekruten aus dcm lom-
bardisch - venetianischen Königreich erhallen, einen
merklichen Abgang haben, so wurde für das Jahr
iÜ2c» eine Auoyedung von 9^00 Mann ausgeschrie-
ben , von denen auf, die lombardischen Provinzen
4975 zu stellen kommen. Ferner ist hier eine sehr
wettschMige Verordnung püblizirt worden, woraus
hervorgeht, daß man beabsichtige, den Zustand dcr
Bevölkerung l'el ganzen Monarchie überhaupt, als
auch dir einzelnen Theile der-clb.-n, genau kennen
zu lernen/ um somit die Holikm-enz jeder Provinz

zur allgemeine' Vertheidigung des Vaterlandes
vcrhaltnißmaßig bestimmen zu können, und tie Ver-
bindlichkeu jedes Individuums -zum Militärdienst
nach unabänderlichen Normen fesizuleyen. - I n
der hiesigen ambrostanischen Bibliothek hat man eiil
Cremplar von Virgils Werken aufgesunden, wel-
ches handschriftliche Noten von Perrarca enthält.

A u s l a n d .
P a l e r m o , den 22. November. Die Zere-

monie der Eidesleistung ging c,m vergangenen Sonn-
tag mit aNei Feierlichkeit ni.d mit der größten Ord«
nunZ vor sich. Der Kowmandirende, von seinem
Generalst>ib umgeben, verfügte sich nach der Dom»
kirche, vor welcher sich die verschiedenen Infamerie-
und Kovallerie «'Abtheilungen aufstellten. Während
die ersten Behörden den KoniittutionsEid adlegien,
donnerten die Kanonen von der Festung. Die j l n .
terbehorden legten hierauf den Eid in die Hände
ihrer Vorsteher ab. — Zur Erhaltung dc> Preßfrei-
heit istchier eine Junta niedergesetzt worden,

M e s s i n a , den 25. Nov. Unsere Behörden
sind eifrigst beschäftigt mit der Organisirulig der M i -
lizen sowohl, als der Nationalgarden.

N e a p e l , den 2. Dez. Sv. M >j. unser Kö-
nig haben den Komm^ndirenden uno mehrere an-
dere Ossiziere der Exveoicionbarmee in Sizilien,
wegen ihrer Tapferkeit nnd ihr.-n Anstrengungen, zu
belohnen geruhei, indem Höchsldiejelden oem Gene-
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tallleutenant Florestan Peps das Grostkreuz des ko-
nigl. S t . Ferdilwnds -und Verdienstordens, und
dem Marechal de'Camp,^ Fürsten Campana, das
Kommandeurkrentz dieses Ordci s ertheilten. Neh»
reve Ostiziere von verschiedenem Rang erhielten
theils das Ritterkreuz des nämlichen Ordens/ theils das
HommandcUr-oder Niurrkreuz deb S t . Georg5or-
tcns. — Die französische Flotte in dem mitbe.llc.n-
dischen Meere wird in den Gewässern von Mahon
überwintern. — Eine Räuberbande, die sich seil ei.
niger Zeit in der Mitcc dieser Hauptstadt gebildet
hatte, trieb bisher ihr Unwesen, ohne von der
Wachsamkeit des Rachs dcr öffentlichen Sicherheit
entdeckt zu werden. Endlich gelang es der unermudeten
Thätigkeit defscloen, nicht nur die Thäter zo v;t!cr
Diebstahle.zu entdecken, sondern auch dasEmbektnntniß
der Häupter dieser Bande zu erwirken. Zu beoau»
ern ist es, daß bei diesen Vcrdrechcn eine Frau
und Mutter einer der Mitschuldigen, die Hauptrol-
le spiette, und daß junge Ltute in diese Geschichte
verwickelt sind, deren Geburt und Erziehung der-
gleichen Verbrechen nlchr im mmdestcn vermuthen
ließen.

N e a p e l , den 5. Dez. Jene wenigen U>!,
besonnenen, welche in der Nacht vom 2g. Nov.
a:<s lhrcm Quartier bei der Magdaler.en'orücke de-
serlircen, fanden überall Widerstand, daher kehrten
ein'ge von ihnen freiwillig zu ihren Fahnen zurück,
und die wenigen, die Widerstand zu leisten versuch-
ten, sielen als Opfer ihrer Treulosigkeit. Wenn
gleich die ausübende Gewalt hinlänglich gewesen
wäre, diese Deserteurs zu verfolge:», so machle doch
di? frei'oiuige Dienstleistung der Bürger deren Tha-
tigkeir überftuffig. — Man versiert allgeniin,
daß S k. H. der Herzog von KalabritN und Ge-
nerai - Reichsr»erweser en Chef die <lrmee tomm.N!<
diren we.oe. — Die Provinz des ersten lenseltigen
Adruzzo zeichnet sich durch Par'':btl3mus vorzüglich
au5. Sie ha: schon 2401 Dlltati und iU5 Flin»
teu eingeliesevl uno überdies noch 5^7 Tukan zur

Bekleidung der Truppen auf den Altar des Vater-
lands geopfert. — Der Kommandirende auf Sizi-
lien, Zlorestan Pepe, ließ S r . Maj^ «in Schreiben
überreichen, worin er die Grande »nrwickelc, warum
er die Auszsichnmig, das Großkreuz des S t . Fer,
dinunds , und des Verdienstordens zu tragen, mchb
annehmen zu tonnen glaube. — Der hiesige dä-
nische Gesandte, Baron Schubart, überreichte am
26. v M . un^rm König lein Abbcrufung^schreiben.
Er begab sich hierauf in Begleitung des Kronprin-
zen von Dänemark nach Rom. wahrend seiner
Abwesenheit Versieht der hiesige koniql. dänische Ge-
schäftsträger, v. V.ght seine Geschäfte. — Dem
Vernehmen nach wird die englisch? Eskadre so lan-
ge vor hiefiger Rhcds vec'vnlen, bis llie Entschei«
düng der ANiirten über Nea?el erfolgt seyn wn'd.
» - I n einer der letzten ^,'itzungen des Parlaments
donnerte der Obrm Pep«? gewaltig gegen den asia-
tischen Lurus der Schauspielhäuser und verlangte
die Aufhebung derselben. (Den Luxus bekämpfen.
—» Verzeihlich). Nun aber verlangte der Abgeord-
nete L i p p i d ie Au fhebung der S c h u l e n ,
und ein Dricter die ccr K ü n s t l e r - A k a d e m i e
(Ist unverzeihlich).

Paöstliche Staaten.

N 0 m, den g. iDz. Am vergangenen Mon-
tag statteten S . k. H. ^er Kronprinz von D<m<«,
wark Mlt Hoch tchi-er Gemahlin H . p. Heil. ,inel»
Besuch ab. — Am 5. d. kam bei der Kongrlga»
tion 'lt: .<<zs:ii t^ i t i die Heiligsprechung des fran«
zosischen Priesters de Bu) , der zu ^vignon Stifte«
der Kongregation der Priester der christlichen Ne«
ligion war, zur Sprache.

P r e u ß e n .

B e r l i n , den 5. Dez. Unsre Regierung hat
dem Herausgeber des Prooi.izi.'lblacces ;u Ell'er-
feld, welches vor einiger Zeit bekanntlich verböte«
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ward, dessen Vvedsl'erscheinen frei gegeben. —Nach
Priefsn aus Troppau werden die dortigen politi-
schen Verhandlungen gegen die Mi t te dieses Monats
ihr Ende nehmen. Diese Nachricht wicd zum Theil
dadurch bestätigt, daß unser Fürst Slaaiskan;!er
schon am 17. d. M . nach Wien abzugehn gedach-
te , wo noch mehrere Dipl?!?attker zu einem beson-
dern Ministerialkongreß eintreffen ftillen. ( B . v . B . )

S ch lv e i z.

I n dsr Gegend von S t . Gallen war die Was-
scrscheue unrer den Hunden schon vor l.ngerer Zeit
aufgebrochen und mehrere Menschen und Thiere wur-
den gebissen. Nun hat sich diese Tollkrankheit auch
.:-".ter den Füchsen verbreitet, von denen mehrere
Menschen ebenfalls schon gebissen wurden. Die ge-
eignetsten Maßregeln, um Schaden zu verhüten, sind
getroffen worden. ^ . v. T )

F r a n k r c i 6).

Die Wunden, welche der Herzog D c c r e s
duvch die gegen ihn gerichtete Pulver-Explosion er-
halten hatte, scheinen gefährlicher zu seyn, als man
anfangs geglaubt hatte, und ernsthafte Besorgnisse
für sein Leben zu veranlassen. Der Patient befand
sich am 7.̂  in schr üblem Zustande, und war bereits
mir d?n hclllgen Sterb - Sakramenten verschen
worden.

Nachrichten von L. d. M . war dcr Herzog an
den Folgen der lrhaltencn Brandwunden mit Tode
adgegimgen. (^>^ V-)

N i e d e r l a n d e .

Der Gvaf Lascases, welcher vor einigen I a h -
r?» von S t . Helena zurückkam, wo er sich bei
N«ooleon'aufgehalten hatte, hat Eriaubins; bekom-
men, sich ln den Niederlanden aufschütten

( B . v. T.)

Vermischte N^Mten .
Brand in Neu-5NaIdeck nachir Dornbach bei Wie«.

Am 6. Dec. Abends nach halb 6 Uhr entstand
in diesem l^rte, in dein Hanse !̂?r. 6, welches dem
Hauer Joseph Pra.nenbergür, Vater mehrerer un«
mülidigen Kinder/ gehört, so unvermuihcl ui^d plötz-
lich Feuer, daß sownhl ^bben^lniier ^a i ic l / als auch
dei'fen alliier,, erst s>,i: emem ^v^hre ve.ehilchfer Sohn,
dann drei mwIhnende Familien durch oie W>nh der
Flammen alles ihres Eigenthums, ersterer auch sei-
nes Viehes beraubt wurden.

Wer die Lage ditses Hauses kcintt,— es liegt
dem Hirschenwilthshaus gerade gegenüber — wiro
den Finger der gütig waltenden Vorsehung deutlich
in dem Umstände wahrnehmen, daß bei dem damals
rasenden Sturm die Verheerung sich nur auf dieses
eine Hau,s, beschrankte, während die Feuerbrände mit
Ungestüm .Nlf das Hirschenwlrrhshaus, und von da
eben so schnell zun B'^inoplatze ^urückgefchleuterc wur»
den, und die nahe ge egeneHerlschafiöscheune sich voll-
gepfropft mit Gerreldegattungen jeder Art befand.
Dem ganzen Orte drohte beinahe gewisse? Verderbet»
und wle durch ein Wunder ward es gerettet.

Wohl erfuhr unsar O,cerreich in dcesen letzte«
Monaten vielfaches Unglück durch E!emenlar^lifaUe,
aber nachstehender, daä menschliche Gefühl unmutel»
bar anregende Unglücksfall, wlrd besonders die Her-
zen tcr ^ iüner rühren, denn e ine M u t t e r war
es, die h-rer lhc eostbariies Besltzlhum verlor.

I n dem abgebrannten Hause woy»re als M i ^ l h -
pariel eme Ram!nmach»rin. Schon sah sie 0le mör-
derische Flamme in i^rer Wohn,iube wuryen. ^ ie
vev^^h aU lyreö »Hlgenthumö; si>! rang »ur nach der
R^llun^j !hr«3 H"vojlb^rsten, tas ln dê ,' Wiege lag.
Aus dieser nahm sie lhr erst ror vier Wochen gebor-
nes K l i l d , in oer ^ae oe? ^ugcndkcts reichce sie
selben, die Brust , und achemlos wankce sie mit ih^
rer süßen Beule in das Hauö oes Nachbars; aber
— der Säugling lag erstickt an ocr. w...vter Brust,
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war todt schon damals, als sie — ihrer selbst sich
nicht mehr bewußr — vom Andränge des Mutterge-
fühls überwältigt/ ihn aus drin Hause des Jam-
mers trug.

Edle M ü t t e r ? Gatten! Menschenfreunde! be-
darf es mehr als dieser Erzählung, um Euch zur
^änlichsten Tdeilnabme zu bewegen? Jede Aufforde-
rung dazu wü.'de Mißtrauen in eure so oft bethätigte
Nächstenliebe verrohen. Der Ortsnchter Joseph
Sa-indlcr, in Neu -Waldeck , wird die frommen Ga-
ben oankend üdernehmeü und darüber quittiren ( Ä t r . )

Londoner Blätcer enthalten folgendes Schrei,
ben aus S t . H e l e n a vom i5. September. „ In<
76 Tagen langten wir von London hier wohlbebal-
ten an. Die Insel bietet von außen einen sehr ab^
schreckenden Anblick dar, und sckeinr nichcs weiter
als ein nackter unfruchtbarer Felsen zu seyn. Dcö
E '̂-Kaisers Residenz in Longwoot, auch Buonapar-
te selbst, wiewohl nur in einiger Entfernung, ha?
ben wir bereits gesehen. Er war von dem Mar«
schall Bertrand und dem Grafen Mc»!Ndolon beglei-
tet, und trug den Orden der Ehrenlegion. Sein
Haus besteht auc einem Stockwerke und enthält 57
Zimmer, von denen 7, «Is ein Billard-, Visiren-,
ein Speise-, ein Schlaf., ein Ankleide'-, ein Bade-
.Zimmer und ein Vuchrr'aal, auf das köstlichste meu«
blirt , für seine Person allein bestimmt sind. Graf
Montbolon bewobnt eine ähnliche Anzahl Zimmer,
nur ist das Innere derselben nicht so elegant. B^o.
naparte's Arzt wohnt in dem rechten und sein Geist--
licher in dem linken Flügel des Hauses, jeder von
ihnen hat 4 schöne Zimiper. Dies? und sämmtlich
in der Fronte. Das Gebäude bildet einen Vieleck,
von dem die drey andern Seiten den Domestiken zu-
getheilt sind. I „ dec Micce ist oin T.'ich ange-
iracht, welcher Gold-und Silber fische enthalt. Ber-
trand wohnt einige hundert Schritte davon entfernt,
t«M> sich aber durch cine lange, völlig mit Gesträuch

bedeckte Allee, zu jeder Zeit, ohne gesehen zu Blw»
naparte begeben. Eine Ebene vcn 12 Acres be«
oren^t die Residenz. Di."'e Flach, ist dicht mit Bäu«
nn'n bepflanzt, daher der Name Longwood ciustan'
den ist. Plüntatiou-House ist die Residenz deö Ge-
nerallieutenalirs S i r Hudson 0 . e , w-IäM sich in
dem besten Theile der Insel befindet. Der Gouver-
neur ist zwar überaus streng in der Vollziehung sei»
ner Pssickren, dessen ungeachtet spricht man gut »on
ihm. Der ganze llmfang der Insel ist ungefähr 23
englische Meilen, Longwood ist drei Meilen vlt, S t .
Iamestown in eiinr Richtung und Plantation-
Houie in einer andern entfernt. Das Kl im^ ist zwar
sehr gut, aber der Boden äusserst schlecht. Wir
sind i'ckt hier in der Winter>ahl's;cir, und das
Thermometer schwankte in der Mittag »Sonne zwii
schcn 80 und c»4 Grad Fahrenheir. ^lls wir uns am
1. August mnes der Linie befanden, stand dasTher-
mometer 84 Grad. Von der fürchrerlichen H:rze,
von der ich zu Haui> so viel gehört babe, fühlte ich
nichts, auch Zlaube ick nichr, daß je eine so sengen-
de Hitze hier Stat t findet. Natten und Mäuse si >d
hier in unbeschreiblicher Anzahl " (Ost. Beob.)

F r e m d e n - A n z e i g e .
Angckomm^ne un5 ?lbgcgangene.

Deu 2 i . Dezen,bcr.

Herr Franz Fecondo, Gutsbesitzer, von Grätz
nach Tviest.

A b g e r e i s c .
Den 21. Herr Joseph Wal^l , k. k. Provin-

zial.» Vice - Sraatsbuchhalter, mitFannls, nach Inns-
bruck. — Herr Ludwig v. Bedekovlch, k. k. Käme
m^rcr u»d kroat scher Landrc>ih, nach Triest.

Nechsel - C 0 u r s i „ W i e n
vom 23. Dezember ,^2«.

Convenlions-Münze vom Hundert 25o.

I g ! l az A l c y s E d l e i V. K l e i n m a y r , V e N i g e r u n d N c d a p t c u r «


